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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Alexander König, Josef Zellmeier, Kerstin Schreyer, Hans 
Herold, Martin Bachhuber, Barbara Becker, Alfons Brandl, Max Gibis, Johannes 
Hintersberger, Petra Högl, Michael Hofmann, Dr. Gerhard Hopp, Harald Kühn, 
Dr. Petra Loibl, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Helmut 
Radlmeier, Hans Ritt, Klaus Stöttner, Walter Taubeneder, Steffen Vogel, Martin 
Wagle, Prof. Dr. Gerhard Waschler, Ernst Weidenbusch, Georg Winter CSU 

Haushaltsplan 2023; 
hier: Projekt „KI im Handwerk“ 

(Kap. 07 03 Tit. 686 69) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2023 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap. 07 03 wird der Ansatz im Tit. 686 69 (Zuschüsse zur angewandten Forschung 
im Bereich Informations- und Kommunikationstechnologien) von 30.105 Tsd. Euro um 
500,0 Tsd. Euro auf 30.605 Tsd. Euro erhöht. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 02 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Wir befinden uns in einer Zeitenwende. Diese betrifft nicht nur die Energie- und Materi-
alversorgung sowie das gesellschaftliche Zusammenleben, sondern gerade auch das 
Handwerk. Gerade hier wirkt sich der Fachkräftemangel und die (Lohn-)Preissteigerung 
aus. Sogenannte robotergestützte Prozessautomatisierung kann hier Abhilfe schaffen. 
Die Technische Hochschule Deggendorf beabsichtigt ein Forschungsprojekt für die 
Dauer von 18 bis 24 Monaten, das bayernweit neue Impulse verspricht. 

 


